
éhriétliche Forderung jede Epoche; enn der Äntichrist ith steis am Werk
(vgl 2 T’hess 2,/) und wechselt 1U den Glanz seiner Gestalt. In diesem
Sinne ıst die Erzählung Solowjews eine grolße Warnung die Christen, daß
s1e sich nıiıcht durch Versprechen des Friedens un der Wohlfahrt ın Sicher-
eıt einlullen Jassen, sondern das geschichtliche Daseıin als gefährdet
leben un: folglich wach un nüchtern bleiben.

Zeitbericht
Wenn die spanischen Katholiken bauen Das neue Indien un das Christentum Indien
und die christlichen Missionare Staatlıche Finanzhilte für die treien Schulen in Deutsch-

and Strittiger Ost-West-Handel

Wenn die shanischen Katholiken bauen. Kın großangelegtes Bauprogfamrn für
Familienwohnungen ıst Jerbst 1953 in Madrid angelaufen. Bauherr ıst das 1m
Jahre 1947 VON Thomas Morales gegründete „Heim des Angestellten’”. Der
Name deutet auf den ursprünglichen ınn der Gründung hın den ın Aadrid Irem-
den Kaufmannslehrlingen und Angestelliten ine Heimstätte 7U bıeten. Im Heiım und
bald in anlıegenden Häusern, die gemietet werden konnten, wurde aum für Kort-
bildungskurse un Freizeitgestaltung geschafien. Darzu kamen Kerienlager IL
Alle diese Werke, insbesondere die Ferienlager, S1iN. iın den Ihenst christlicher
Lebensbildung gestellt.

Ks dauerte nicht ange, konnte Morales dıe äußere Leitung des Werkes ın
dıe Hände eines e1gens dazu gegründeten Säkularinstitutes gen, das se1ıne Miıtglıe-
der aus den Reihen der Lehrlinge und Angestellten nımmt. Kr begnügte sıch mıt
dem Amt eines Spirituals, der 1m eım nıcht einmal eın festes Zimmer hat

Im Jahre 1951 erwarb inan eın grojßes Sanatorıum für Lungenkranke in der
Sıerra Guadarrama. Das Kapıtal dazu wurde vVOonN den Banken un Versicherungs-
gesellschaften ZUT Verfügung gestellt. Schließlich wurde dem Werk ıne Spar-
un Darlehenskasse angegliedert. Werkes -seinen Gründer VOT dıeon bald stellte dıe günstıge Entwicklung des
Frage, ob mıt der Verehelichung der jungen Kaufleute dıes  D S1C. selbst SB  Der-
lassen oder ihnen auch bei einem der schwierigsten Probleme helfen ollte, nam--  n
lıch ıne bıllıge un menschenwürdıge ohnung finden. Um nıcht i1ns I,eere
hinein planen, wurde 1n€ Umf{frage eiwa ”000 Arbeiter un Angestellte 56-
richtet. S1ie erga folgendes: fast alle meınten, dıe Miete dürfe nıcht mehr als
15 Prozent des Einkommens ausmachen. 85 Prozent der Beiragten wünschten
einmal Besıtzer der Wohnung werden, 9U Prozent Z0  I3  © VOT, mıt Arbeitern
un Angestellten anderer Fabriken zusammenzuwohnen und 75 Prozent fanden
wünschenswert, in diese Mischung auch Kamilıen anderer Bevölkerungsklassen eiIN-
zubeziehen. Die Ergebnisse der undfrage sollten, soweıt möglıich, als Richtlinien
für das Wohnbauprojekt chenen. 6. Aprıl 1951 konstitulerte sich das „Heim
des Angestellten” als sozlales Bauunternehmen un hielt regelmäßig in einem der
grolßen Madrider Kınos öffentliche Versammlungen ab, iın denen dıe Statuten aus-

gearbeitet wurden. Nebenher liefen Einzelbesprechungen mıt den Generaldirek-
toren der großen Banken und Versicherungsgesellschaften. Man kam dabe1ı fol-
genden Beschlüssen: die Angestellten ollten nach 44{() Jahren Besıtzer der VOo  —

ıhnen gemieteten Wohnungen werden. Be1l Todesfall sollte der Rechtsanspruch auf
die Witwe un dıe Kinder übergehen. Die W ohnungen dürien aber nıcht veräußert
werden. Der monatliche Beitrag, der Miete, Abschlagszahlung und Versicherungs-
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prämıe umfaßt, sollte bei der Klasse cdıe Summe VO  a 275 Peseten (27, DM)nıcht übersteigen. In der Klasse wurde dıe Summe auf 350 PesetenDas macht etwa {} Prozent des monatliıchen Einkommens UuS,:
Testgesetzt.

Die Aittel LUr  455 denau ollten teils VOoO  x den Angestellten selbst, teils Von den Fırmen, ZU rößtenTeıl jedoch VOoO Staat bereitgestellt werden.
VWie erns dem Spanier ın en Lebensgebieten mıt seinem Glauben ist. —_weıst der weitere Verlauf des Werkes: Am 18 Junı 19952, dem Vorabend des Herz-Jesu-Festes, nahmen L1M Uro des Ministerialdirektors ur  LO Banken und Börsen dieGeneraldirektoren der großen Madrider Banken und Versicherungsgesellschaftenmiteinander Fühlung. Es wurde beschlossen, mıt der Regierung verhandeln,damıiıt S1e ıne Gesetzesverordnung erlasse, dıe den Firmen erleichtern sollte,das Projekt tatkräftig unterstützen. ])a aber eizten die Schwierigkeiten 1,Einige schienen unüberwindlich. Man gıng deshalb in erster 1ın1ı€e dıe Ordens-frauen der Strengen Klausur, insbesondere die Karmelitinnen, L  ®  hr Gebet Adie Angestellten veranstalteten selbst verschiedene Bußwallfahrten und etwa 400

VOoNn ihnen verpfilichteten sıch, jeden Samstag halb sıeben Uhr in einer zentralgelegenen Kırche Madrids der heiligen Messe Ehren der Gottesmuttzr. De1ZU-wohnen. Zudem wurden WI1e bisher dıe ZWel nächtlichen Anbetungen VOT dem Herz-Jesu-Fest und dem der Unbefleckten Kmpfängnis gehalten. An iıhnen nahm  2  n Ul  ber1000 Angestellte mıiıt ihren Direktoren teıl Die Gesetzesverordnung 1eß Jedoch autfsıch warten. Es brauchte fast eın volles Jahr, biıs S1e dem MinisterTrat vorgelegtwurde, der ihr 13. März 1953 zustimmte. ach L  e  hrer Veröffentlichung bıl-dete sıch Maı der beratende Ausschuß des Bauunternehmens. Ihm gehören,neben den leitenden Persönlichkeiten der städtischen und staatlichen Behörden, dieGeneraldirektoren der fünf rölßten Madrider Banken un Versicherungsgesell-schaften
Die erste Ktappe des grolßbangelegten Bauprogramms umfa{ist neben 5000 amı.-lienwohnungen, mit deren Erstellung noch VOT Ende 1953 begonnen wurde, ZWelHe  ıme für unverheiratete Angestellte, ıne Kırche, fünf Filialen der Sparkasse,1nNe€e Klinik und drei Kinos bzw. Festsäle. ur  20 dıe ersten 1200 Wohnungen wurdenbereits () Millionen durch Schuldscheine 1,5% aufgebracht. Sıe wurden ZUgröfßten Teil VO  — Banken erworben. Mit diesem Kapital kaufte 100828  > den Baugrund.Die eigentlichen aukosten ın öhe Vo  — 110 Millionen Peseten streckt der Staatber das ‚„Instituto Nacional de Vivienda®‘ VOT:
Um einen uten Fortgang des Werkes beteten 30 Ma iwa 4000 Angestelltemıt ihren Direktoren bei einer He  1er Z Ehren der Gottesmutter ın den Gärten desPalacio de Öriente. Dort opferten S16 auch die Leiden ihrer Kameraden 1mM Sana-torıum auf, dıe der Feier KHadıo folgten.och iıne Einzelheit ist  S bemerkenswert. Das erste Haus, das erstellt wird, ıstdazu bestimmt, 25 Jungen Ehepaaren ıne vorläufige Heimat geben Sıe ıst QUTvorläufig, eıl diese Khepaare, die ZU CHSECETCN Kreis des Werkes gehören, sıchverpfilichtet haben, nach Ablauf VON Wel Jahren, die für S1e iıne Art Novizlat,l. Ausbildung für ihr künftiges Apostolat bedeutet, sıch auf 1€ VO Werkerstellenden Wohnblocks verteilen Jassen, damit, wI1ie der Schöpfer dieser Idee

Evangelium macht un den andern eın Vorbild 15  7 aa
sagt, „1N jedem VO.  - iıhnen wenıgstens iıne Familie lebt, die SUanz Ernst miıt dem

Das Neue Indien und das Christentum. Wenn der Westen noch Aussicht hat,Asıen begegnen und sıch mıt ıım verständigen, geht der Weg 99i  ber Indien.
Dieses ıst die EINZIgE vollasiatische Großmacht (Rußland ist eurasısch), die ın
ihrer Öberschicht seıt über einem Jahrhundert nach westlichem Muster eINSE-richtete Biıldungsstätten besuchen konnte. Wenn überhaupt, ıst ehesten noch
ın Indien die Sprache Kuropas dem asıatıschen Ohr vernehmlıch machen. Auch
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